
der diskordischen Bewe-
gung. 

„Alles nicht wahr“, sagt 
der Papst und hält sich für 
den unfehlbaren Stellver-
treter von Jesus/Gott auf 
Erden. Dem Mann sollte 
man natürlich glauben! 

 

 

Hail Eris, all Hail Discor-
dia! 

Als Gründer, Dauerbe-
wohner und Großmeister 

des diskordischen Tempel 
Wiens, genauer der 
"(H)eiligen Diskordischen 
Gesellschaft des Tempels 
des oder der RA-Punzel" 
übergebe ich nun das 
Wort an mich. 

Der Diskordianismus 
kann als unglaublich kom-
plizierter Scherz getarnt 
als eine Religion gesehen 
werden. Oder als unglaub-
lich komplizierte Religion 
getarnt als Scherz. 

„We are a tribe of philo-
sophers, theologians, ma-
gicians, scientists, artists, 
clowns, and similar mani-
acs who are intrigued with  
ERIS GODDESS OF 
CONFUSION and with  
Her Doings.“ 

Sagt die Principia Discor-
dia, das (h)eiligste Buch 
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Dies ist nicht der 

diskordische Tem-

pel. Aber es sind 

schöne Säulen, die 

gut vor den Tempel 

passen würden. 

Und die Lampe ge-

fällt mir auch. 

Eine ZEN-Geschichte 
Ein ernsthafter junger 
Mann fand die Konflikte 
Amerikas in der Mitte des 
20.Jahrhunderts verwir-
rend. Er suchte einen 
Weg, in sich selbst die 
quälende Spaltung aufzu-
lösen, indem er bei vielen 
Leuten Rat suchte, aber er 
blieb gespalten. 

 
Eines Nachts in einem 
Cafe sagte ein selbster-
nannter Zenmeister zu 
ihm: Gehe zu der verlasse-
nen Villa, die du an der 
Adresse finden wirst, die 
ich dir aufgeschrieben 
habe. Rede nicht mit de-

nen, die dort wohnen; 
du musst still bleiben, bis 
morgen Nacht der Mond 
aufgeht. Gehe in den gro-
ßen Raum zur Rechten der 
Haupthalle, setz dich in 
der Lotusposition auf die 
Trümmer in der nordöstli-
chen Ecke, wende dich 
der Ecke zu und meditie-
re. 

Er tat, was der Zenmeister 
gesagt hatte. Seine Medita-
tion wurde häufig gestört 
durch Sorgen. Er sorgte 
sich ob wohl oder auch 
nicht der Rest der bleier-
nen Armaturen aus dem 
Badezimmer im 2. Stock 

runterfallen würden, um 
sich zu den Leitungen und 
dem anderen Müll zu ge-
sellen, auf dem er saß. Er 
sorgte sich, wie er wohl 
wissen würde, wann der 
Mond nächste Nacht auf-
gegangen wäre. Er sorgte 
sich, was die Leute, die 
durch den Raum gingen, 
über ihn redeten. 

  Seine Sorgen und seine 
Meditation wurden unter-
brochen, gleichsam als 
Test seines Glaubens, als 
Schmutz aus dem 2. Stock 
auf ihn fiel. Im gleichen-
Moment betraten zwei 
Leute den Raum. Der 



Sagt der erste drauf: "Dann 
möcht ich aber noch lieber drei 
Vogerl sein, weil dann könnt 
ich sitzen bleiben und mir zu-
schaun, wie ich hinter mir 
herflieg."  

 
~~~~~ 

 

Menschen, die gerne auf den 
gesunden Menschenverstand 
hören sollten daran denken, 

Zwei Walfische sitzen auf ei-
nem Baum. 

 
Sagt der eine zum anderen: "Jö, 
jetzt wär ich so gern ein Vogerl, 
dann könnt ich wegfliegen." 
 
Sagt der andere: "Nein, dann 
möcht ich lieber zwei Vogerl 
sein, dann könnt ich hinter mir 
herfliegen." 

 

dass einem der gesunde Men-
schenverstand sagt, dass die 
Erde eine Scheibe ist. 

 
~~~~~ 

 
Denke daran: 

KING 
KONG 
starb für 

Deine Sünden 

Eine ZEN-Geschichte — Fortsetzung 

Philosophie und Metaphysik im Alltag 

möge. Was sie aber nicht tat. 
Nein, sie saß sogar gleichzeitig 
auf dem Kuchenteller, so das 
Eris auch hier nur Leere vor-
fand. 

„Nein nein, Dich lade ich nicht 
mehr ein“ entfuhr es da Eris 
und sie fand auch sofort einen 
Ausweg. 

Kurz darauf fand sich unsere 
Frau Diskordia in der Zirbel-
drüse von Flo-RA I., selbster-
nannte Königin der wilden 
Vrouwen, Präsidentin der Bo-
hemian Teaparty und auser-
wählte Schwester der blauen 
Blume, secunda nocturna florae 
sanctae, wieder und Eris erfüllte 
sie mit Ihrem eigenen Wunsch 
nach Tee und Kuchen. 

Nach nur 23 Sekunden des 
Ziehens in der Zirbeldrüse 
entwickelte unsere Göttin einen 
wohlschmeckenden und feinrie-
chenden Gedanken in Flo-Ras 

Kopf, auf dass sie sich sofort 
schriftlich an den Großmeister 
wandte, der Flo-Ra sofort als 
Reinkarnation der ersten Ho-
hepriesterin und Teepartyve-
ranstalterin des oder der RA-
Punzel I. erkannte. 

So kam es also, dass Flo-RA I. 
das Amt der Hagazussa Practica 
im Tempel übernahm und dem 
Großmeister und Eris eine 
Tasse Yogitee servierte. 

Ihre bohemianische Majestät Flo-RA I 

Und wie sie den Weg in den 
Tempel fand. 

Nach dem tragischen Ver-
schwinden des letzten Ho-
hepriesters auf seiner Suche 
nach derm 23. Äthyr in den 
Weiten des Äthers von RA-
Wuschta war große Leere in 
den Tempel gekommen. 

Große Leere ist aber bekannt-
lich die Mutter von Diskordia 
und die freute sich eigenlich 
sehr, Ihre Mutter mal wieder zu 
treffen. 

So feierten nun also die Große 
Leere und das Chaos eine Wie-
dersehensfeier und da gibt es 
natürlich Tee und Kuchen. 

Doch schon nach kurzer Zeit 
befand Eris, dass in der Tee-
kanne große Leere herrschte, 
und so schalt sie Ihre Mutter 
gar fürchterlich, auf dass sie 
wieder aus der Kanne kommen 

Ihre bohemianische 

Majestät Flo-RA I 

(kurz nach dem Aufguß) 

Erste fragte den Zweiten, wer 
der Mensch ist, der da sitzt. Der 
Zweite erwiderte Einige sagen, 
er ist ein heiliger Mann. Andere 
sagen, er ist ein Dummkopf. 

Als er dies hörte, erlangte der 
Mann die Erleuchtung. 

 
 
 

(Diese Geschichte stammt aus 
der Principia Discordia und wer 
davon nicht illuminiert wird ist 
ein Kohlkopf.) 
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Wusstest du, 

dass im Haus 

nebenan eine 

Million Dollar 

versteckt sind? 

Aber da ist kein 

Haus nebenan! 

Nein? Dann lass 

uns eines bauen! 

- MARX 



Eine psychologische Betrach-
tung von Flo-Ra I. frei nach S. 
Freud. 

"Hänschen klein ging allein 
in die weite Welt hinein 

Stock und Hut steht ihm gut, 
ist gar wohlgemut." 

- Kinderlied 

Besonderes Augenmerk ist zu 
legen auf die dritte Zeile. Es ist 
vor allem zu beachten, dass 
"Stock und Hut", gemeinsam 
genannt, als untrennbare Ein-
heit zu verstehen sind. Das 
bedeutet demnach, dass eines 
ohne das andere und vice versa 
nicht einsatzfähig wäre und 
somit dem kleinen Hänschen 

auch nichts "stehen" könnte. 
 
Nur die Kombination führt zu 
dem "gut stehen" und infolge-
dessen auch zu seiner "gar 
wohlgemuten" Befindlichkeit. 
Nach Freud sind sowohl der 
Stock als auch der Hut (wenn 
von Frauen getragen) phallische 
Symbole. Da Hänschen aller-
dings männlichen Geschlechts 
ist, ist hier das Symbol des Hu-
tes anders auszulegen: 

Von unten gesehen weist er 
eine Wölbung auf, ja er eignet 
sich sogar seiner Form wegen 
dazu über den Stock gestülpt zu 
werden, übernimmt also ein 

wortwörtlich "verhütende" 
Funktion. 

 
 
Die zwei sich aus diesen Über-
legungen ergebenden Schluss-
folgerungen sind demnach: 

 
- Ohne Hut steht dir kein Stock 
(tragen Hasen eigentlich Hüte?) 

 
- Der unmissverständliche Auf-
ruf zum "Safer Sex", der in 
diesem scheinbar so harmlosen 
Kinderlied enthalten ist. 

Weiters sieht sich Ayah Pin als 
Wiedergeburt von Jesus, Shiva, 
Buddha, Mohammed usw. Sieht 
man genau hin, kann man auch 
den Bob in ihm erkennen.  

Wie immer an dieser Stelle 
Grüße an die Kirche des Subge-
nius, Eris ist trotzdem schöner 
als der Bob! 

 
Heil Eris und 23 RA-Men für 
den Verehrer der heiligen Tee-
kanne und des heiligen Sonnen-
schirms!  

"Stock und Hut steht ihm gut" 

Der Hüter der (h)eiligen Teekanne und des (h)eiligen Regenschirms 

Teekanne und ein riesiger Son-
nenschirm - beides Symbole, 
die von der Sekte als heilig ver-
ehrt werden, da sie laut Ayah 
Pin Elemente aus dem Islam, 
dem Hinduismus, dem Budd-
hismus und dem Christentum 
vereinen. 

Die Teekanne symbolisiere die 
Reinheit des Wassers, der 

Schirm stehe für Gott, der je-
den Menschen beschütze, heißt 
es. 

 
Ayah Pin hält sich selbst für 
Gott, den Besitzer aller Dinge 
und den Retter der Welt. Er sei 
"der Chef aller Religionen", 
sagte er jüngst in einem Zei-
tungsinterview. 

Neuer diskordischer (H)eiliger — Ayah Pin  
Der 65-jährige Gründer und 
Führer des Kults "Sky King-
dom" ("Königreich des Him-
mels"), Ayah Pin, wird ab so-
fort (h)eilig gesprochen! 
 
Grund: 

Inmitten eines von ihm errich-
teten Themenparks stehen un-
ter anderem eine haushohe rosa 

Der diskordische (H)eilige Ayah Pin vor den (h)eiligen Reli-

quien seines Themenparks. 

RA-Men! 
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HIER LECKEN!!! 

(Du könntest 

einer der 

23 Glücklichen 

sein!)  



lution, oder wer meint, dass 
Gott ja eigentlich Manitu, Allah 
oder Jehova heißt, der hat natür-
lich auch  Recht. Sofern er die-
sen persönlichen Ordnungs-
Filter über dem Chaos kreativ 
einsetzt und niemanden damit 
schadet. 

Wir Diskordier verkünden ja 
eigentlich nicht, dass Gott eine 
Frau ist und Eris heißt, wir ver-
künden ja in Wahrheit, dass das 
Chaos und die Unordnung das 
Prinzip dieses Universums sind 
und dass jeder Mensch seine 
persönlichen Filter wie Religion, 
Kultur, Moral usw. über das 
Chaos legt um einen winzigen 
Teil des Chaos zu ordnen und 
betrachten zu können. Das wird 
dann „Ordnung“ genannt. Da-
durch erscheinen allerdings alle 
Bereiche außerhalb des Filters 
als unordentlich und falsch und 
wer sich nicht bewusst ist, dass 
er nicht die Wahrheit durch 
seinen Filter sieht sondern nur 

Misch- 
Masch 
und ein 
herzliches 
Hossa! 
Fiesta 
Mexicana!! 

L i e b s t e 
T empe l -

bewohnerInnen, diskordische 
Legionäre, erisische Päpste und 
Bischöfe und andere (h)eilige 
Illuminierte, Illuminaten und 
alle andere, ich darf meine ers-
ten (h)eiligen Worte dieser erste 
Ausgabe von „Discord!“, dem 
offizielle Tempelblatt des 
diskordischen Tempel Wiens 
mit der uns bekannten Wahrheit 
aller Wahrheiten beginnen: 

Gott ist eine Frau, sie heißt Eris 
und sie ist verrückt! 

Wer nun natürlich meint, Gott 
wäre aber bitteschön ein Mann 
mit Rauschebart und oder ein 
frühzeitlicher Designer der Evo-

eine gefilterte fiktive Realität, 
der mag da Fanatismus entwi-
ckeln in seiner Ansicht der Welt 
und versuchen seine Sicht der 
Dinge anderen aufzudrängen. 

So erkennet Eure Filter und 
probiert auch mal neue aus! Es 
macht viel Spaß das Chaos 
durch viele verschiedenfarbige 
Filter wie in einem Kaleidoskop 
zu betrachten. Es hilft auch 
gegen Kopfschmerz, Einschlaf-
problemen, akuten Fundamen-
talismus und sieht sogar netter 
aus als eine Lavalampe. 

Mit diesen (h)eiligen Worten der 
Weisheit sende ich allen Lese-
rInnen ein kräftiges „Ewige 
Blumenkraft“ und senke mein 
weises Haupt in tiefster Demut 
vor mir selbst. 

RA-Men! 

Das letzte Wort—(H)eilige Worte des Großmeisters 

Die „(H)eilige diskordische Gesellschaft des Tempels des oder der RA-Punzel“ ist der offizielle und 

geheime diskordische Tempel in Wien. RA-Punzel der oder die I. ist eine (h)eilige Figur unaus-

sprechlicher Weisheit und Schönheit. Dieses Wessen war, so ist es überliefert in den uralten Schriften 

des Buches von Acciw, ein diskordisches (h)eiliges Wesen, dass die kreative Unordnung und die krea-

tive Ordnung verkündigte. RA-Punzel I. wird auch „Bezwinger/in des Fluch des Graugesichts“ 

genannt. 

RA-Punzel der Dunkelbunte, amtierender Großmeisters des diskordischen Tempel Wiens, hat sich 

im Jahre 2001 selbst als Wiedergeburt des oder der RA-Punzel I. erkannt, als er erkannte, dass 

seine Muse RA-Chelle die Wiedergeburt der ehemaligen Muse von RA-Punzel I. war. 

Das Buch von Acciw wurde 1946 von Gerald Brösel Gärtner in seinem Garten gefunden, als sein 

Gast, Edward Alexander Krählein gerade mit ihm über den Orient sprach und, durch den güldenen 

Sonnenaufgang geblendet, ein Glas Absinth verschüttete. Beim schnellen gemeinsamen Weglecken des 

grünen Elixiers vom Boden fand Herr Gärtner das Buch als Stütze unter seinem Gartentisch. Das 

dort gelegen war seit uralter Zeit im Schatten des Tisches und so sein Wackeln verhinderte. So ist das 

Buch von Acciw auch bekannt als „Buch im Schatten“. Herr Krählein erkannte sofort die unglaub-

liche Bedeutung des Buches und beauftragte Herrn Gärtner mit den Worten „Tu doch was Du 

willst!“ den Inhalt der Welt zu verkünden. (Dabei erfand Herr Gärtner in Krähleins Auftrag noch 

die Religion der Wicca, was diese aber gar nicht gerne hören, glauben sie doch an die uralten Wurzeln 

ihrer Religion. Blessed be ~ Be illuminated!) 

"(H)eilige Diskordische Gesellschaft des Tempels des oder der RA-Punzel"  

Einem Diskordier ist 

verboten zu glauben 

was er liest. Das 

gilt vor allem für 

diesen Satz. 

 

 

Das wichtigste 

Dogma des Tempels 

lautet: 

Es gibt kein Dogma! 

 

Bedenke dies immer! 

eris23.com 

Erkenne Erkenne Erkenne Erkenne 

die die die die 

Fnords!Fnords!Fnords!Fnords!    

Großmeister RA-

Punzel. Dunkel-

bunt wie immer. 

Eine Publikation des 
diskordischen Tempel Wiens. 

 
Verantwortlich: 

der Großmeisters des Tempels 
23°=5^ RA-Punzel der 

Dunkelbunte oder auch Frater 
"Sabbatarius Veneficus" 

Publikation XX des Tempels des 
RA-P.°. - nur für allg. Gebrauch, 
strikte Veröffentlichungspflicht!  
Genehmigt für den Gebrauch im 

Buch der Schatten 
|0||| eris  
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